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Lebenslauf 

1964             geb. in Düsseldorf              

1980              Erste Arbeiten: Grafiken, Malereien,      

1984               Erste Gemeinschaftsausstellung  

                        in den Stadtwerken SG./NRW. 

1987-1990       Ausbildung zum Steinbildhauer  

                       Relief im Jugendzentrum Hammerschlag in Schorndorf  

Juli 1994         Ausstellung „Landleben“ im Zisterzienserkloster Jerichow  

1995             Aufbau einer kleinen Land- und Tierwirtschaft  

1996                 Ausstellung “Skulpturen” im Jugendzentrum Fellbach  

1998    Ausbildung zum Bildhauermeister unter Georg Hüter / Aschaffenburg 

1999    Dozent  der Jugendkunstschule Heilbronn 

2000                Bildhauermeister  in Aschaffenburg 

                       Stein 2000 in Heilbronn 

2001               Kunstsommer Im Botanischen Obstgarten HN 

                       Ausstellung “Spiel des Bacchus” in Neipperg  

2002               Kunstsommer im Botanischen Obstgarten HN 

                       Ausstellung “Holzarbeiten” im Botanischen Obstgarten HN  

2003    Landart auf dem Blumensommer in Nordheim  

    Kontaktkunst auf dem Nordheimer Blumensommer  

    Kunstsommer im Botanischen Obstgarten HN 

2004    Bau eines Amphitheaters mit den Schülern der Wartbergschule in Heilbronn 

    Kunstsommer im Botanischen Obstgarten HN 

    Ausstellung “Gold / Bronze” Volksbank Brackenheim 

2005    Kunstsommer im Botanischen Obstgarten HN 

2006    Ausstellung  “Pflanzenwelten” in Güglingen  

2007    Ausstellung “Mythos Geburt” in Bönnigheim  

    Kunstsommer im Botanischen Obstgarten HN 

    Restaurierung des Naturdenkmals „Uhlandlinde“ mit Schülern der Ludwig Pfau Schule HN 

    Beginn des Studiums der Sozialen Arbeit an der BA in Stuttgart  

    Träger ist die Aufbaugilde Heilbronn gGmbH  

2008    Bildhauerkurse an der BA Stuttgart 

    Kunstsommer im Botanischen Obstgarten HN 

2009    Ausstellung  in der Dualen Hochschule Stuttgart 

    Kunstsommer im Botanischen Obstgarten HN 


